
  Drei Jahre 

Liebe Freunde,

am 22. Oktober 2007 traten die ersten Pati-
enten über die Schwelle des Missionsspitals. 
Seitdem ist das Service-Angebot des Kran-
kenhauses kontinuierlich erweitert worden. 
Dank Ihrer Treue ist es uns nach wie vor 
möglich arme Berglandindianer mit moder-
ner Medizin zu versorgen. Wer hätte diese 

▲ D r.  K l a u s - D.  J o h n  h ä l t  s e i n e  D a n ke s r e d e 

  Gute Nachrichten aus der Dental- und Augenklinik

Am 11. September 2010 spielten 24 Mann-
schaften von Bilfinger Berger in Bad Vilbel 
ein Fußballturnier mit Herz. Anstatt ein Start-
geld zu verlangen, wurden die 237 Spieler 
zu einer Spende für Diospi Suyana aufgefor-
dert. Heinrich Beck, Leiter für Personal und 
Allgemeine Dienste, war im März bei einem 
Vortrag von Dr. John auf diese Idee gekom-
men. 

positive Entwicklung im Herbst 2007 wirklich 
so vorausgeahnt? Bei allen neuen Chancen, 
die sich auftun, gibt es allerdings fast immer 
mehr Arbeit, als die Mitarbeiter schaffen 
können. Wir sind dankbar für die ersten drei 
Jahre und blicken voller Zuversicht und Ta-
tendrang in die Zukunft. 
     Viele Grüße, Ihre Martina und Klaus John

Juana ist eine 24-jährige Indianerin aus einem 
Bergdorf in Apurímac. Ihre Schwangerschaft 
verlief planmäßig, bis die Wehen viel zu früh 
einsetzten. Unter großem Zeitdruck ging die 
Fahrt nun im Auto über unbefestigte Wege 
nach Curahuasi. Doch die Eile war vergeb-
lich und das Baby kam unterwegs zur Welt. 
Gut 40 Minuten später traf eine Hebamme 
des örtlichen Gesundheitszentrums ein, um 

das Neugebore-
ne abzunabeln. 

  Entbindung auf der Schotterpiste - Bangen um Mutter und Kind   Startgeld für Diospi Suyana 

Unsere amerikanische Zahnärztin 
Dr. Erin Connally ist in der Den-
talklinik fleißig bei der Arbeit. Wir 
suchen derzeit noch eine fähige 
peruanische Kollegin für sie, um 
noch mehr Patienten helfen zu 
können. 

Anfang November werden Augen-
optiker Reinhard Müller und Hans-
Peter Ströbel die Optiker-Werkstatt 
einrichten. Für das Frühjahr 2011 ist 
die Eröffnung der Augenklinik vor-
gesehen. 

Blick  auf 
den Haupt-

eingang 
am Morgen 

► 

Vol ler 
Einsatz 

um jeden 
Ball  ► 

▲Zahnär ztin D r.  Er in  Connally 
behandelt  einen Patienten.

Plötzlich fing die Mutter an zu krampfen. 
Die Erkrankung stellte sich als die schwerste 
Form einer Schwangerschaftsvergiftung he-
raus: Ein HELLP-Syndrom mit Krampfanfällen 
und Blutdruckentgleisungen. Umgehend 
wurden Mutter und Kind auf die Intensiv-
station des Hospitals Diospi Suyana verlegt. 
Gott sei es gedankt, bald waren beide außer 

Lebensgefahr. 

▲  D orothea Fröl ich an der 
Rezeption der  Zahnklinik

▲Eine S chulklasse zu B esuch in  der  D entalkl inik.  D ie  Kinder 
 freuen sich r iesig  über  Zahnbürsten und Zahnpasta.

D r.  Jens Hassfeld 
mit  Patientin 
auf  der  Intensiv- 
station
◄ 

Das  Baby war bei 
Intensivschwes- 
ter  S abine Vogel 
und D r.  Mar tina 
John in  besten 
Händen.
◄

H o s p i t a l
D i o s p i  S u y a n a

Dr. Klaus-Dieter & Dr. Martina John



Dienstagmorgen: Im Gottesdienst berichtet 
Agustín Landeras aus seiner Vergangenheit 
und 170 Zuhörer hängen an seinen Lippen. 
„Ich hatte einen sicheren Job in einer Bank 
in der Stadt Cajamarca. In meiner Freizeit 
führte ich einen total zügellosen Lebens-
stil. 1996 wurde ich zu einem Openair-Film 
über das Leben Jesu eingeladen. Einige 
Tage später ent-
schied ich mich 
Christus bewusst 
n a c h z u f o l g e n . 
Mein Leben hat  
sich radikal ver-  
ändert, und zwar 
zum Guten!“ 
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Das Interesse an Diospi Suyana schlägt sich 
auch in der internationalen Presse nieder. 

  Weihnachtsgeschenke für Freunde und Bekannte 

     Agustín Landeras verändert

Jedes Jahr bewerben sich viele junge Leu-
te bei Diospi Suyana, um am Missionsspi-
tal ein freiwilliges soziales Jahr zu absol-

vieren. Leider können 
wir nur zwei Kandidaten 
berücksichtigen. Unsere  
glücklichen FSJ-ler für 
den Zeitraum 2010 - 2011 
heißen René Fischer und 
Matthias Kästner. Die bei-
den Deutschen wussten 
schon im Vorfeld, dass har-
te Arbeit auf sie wartet. In 
den nächsten Monaten 
werden sie durch die ver-
schiedenen Bereiche der 
Verwaltung, Pflege und 
Werkstatt routieren.

  Thema Sicherheit

 
      FSJ-ler

    Presseartikel über Diospi Suyana in mehreren Ländern

In Curahuasi kursieren Gerüchte, dass eini-
ge Kriminelle unser Missionskrankenhaus 
ausrauben wollen. Egal, wie hoch die tat-
sächliche akute Gefahr auch sein mag, es ist 
sicherlich sinnvoll vorbereitet zu sein. 

Zu den Maßnahmen zählen u. a. 15 neue 
Videokameras und zusätzliches Wachper-
sonal. Natürlich ist ein Spital keine Festung, 

aber auch in Peru 
gilt: „Sei schlauer 
als der Klauer!“

Unten sind Medienberichte aus Finnland, Peru, 
Argentinien und Deutschland aufgeführt. 

Falls Ihnen zum bevorste-
henden Weihnachtsfest 
die Geschenkideen aus-
gegangen sein sollten, 
könnte Diospi Suyana 
Ihnen behilflich sein. Das 
Buch „Ich habe Gott ge-
sehen“ erscheint im No-
vember bereits in seiner 

3. Auflage. Die Lektüre, die viele in einem 
Rutsch durchlesen, ist beim Brunnen Verlag 
erhältlich. - Den aktuellen Diospi-Suyana-Film 
können Sie in unserem 
Büro anfordern. Die 55-
minütige Dokumentation 
über das Missionsspital 
ist für viele eine moderne 
Weihnachtsgeschichte.

 

D ie Wächter 
behalten die  Mo -
nitore im Auge   
◄

Auch der Wandkalender mit 13 ausdrucks-
starken Motiven verspricht ein echter Ren-
ner zu werden. Die Bilder rund um Diospi 
Suyana in Peru wurden von verschiedenen 
Fotografen freundlicherweise zur Verfügung 
gestellt. Selbstverständlich wieder im aus-
drucksstarken A3-Format. Wie im letzten Jahr 
ist der Preis für einen Hochglanzkalender er-
schwinglich: 20 Euro plus 5,80 Euro Versand-
kosten.

Maria Meister  (91 Jahre)  las  das  Buch 
„Ich habe Gott  gesehen“ mit  einer  Lupe. 

▲René Fischer

▲Matthias 
K ästner

▲D: „B ody & Mind“

▲Finnland:  „Uusie  Tie“

▲Argentinien:
„La Revista del  A scensor “

▲Peru:  „El  Peruano“

▲D: „Nordlicht  akuell“
     (über  Famil ie  Zeyse)

▲Agustín bei  der  Arbeit

H o s p i t a l
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 info@diospi-suyana.org

Frühere Konten sind
weiterhin gültig.

E i n  M i s s i o n s s p i t a l  f ü r  d i e 
Q u e c h u a - I n d i a n e r  P e r u s


